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LHUnöschsu.

Berlin , 8 . Jan . In dem alten Wahlkreise
Windthorsts , Lingen -Meppen , ist , wie dem Tage¬
blatt gemeldet wird , vom Reichsverein der stell¬
vertretende Kolonialdirektor Dernburg als Kan¬
didat für den Reichstag aufgestellt worden.

Berlin , 7. Jan . In der katholischen St.
Sebastianskirche wurde gestern den Gläubigen,
die zum Gottesdienste erschienen waren , im Kirchen¬
raum Flugblätter in die Hand gedrückt, in denen
die Zentrumswähler aufgefordert werden , Hrn.
Matthias Erzberger ihre Stimme zu geben.

Berlin , 7. Jan . An die nationalliberale
Jugend wendet sich der Führer der national¬
liberalen Partei , Bassermann , in einem bereits vom
24 . Dezember vor . Js . datierten Aufruf , der jetzt
in den jungliberalen Blättern abgedruckt wird.
Bassermann hofft , daß es wieder Frühling werden
möge wie in den Zeiten nach der Gründung des
Reichs , und er rechnet in diesem heißen Kampf auf
die Jungmannschaften.

Bonn , 6. Januar . In einer gestern in der
„Beethovenhalle " veranstalteten liberalen Wähler¬
versammlung besprach der frühere Oberkomman¬
dierende in Südwestafrika , v. Trotha , die Lage
im dortigen Schutzgebiet . Er betonte zunächst«die
Notwendigkeit des kolonialen Besitzes und zeigte,
wie alle Nationen für die Erhaltung der Kolonien
hätten Blut vergießen müssen. Auch Deutschland
müsse seines Schwertes Schneide dazu gebrauchen,
das sei unvermeidlich ; darüber möge sich das Zen¬
trum bei den Missionen erkundigen.

In Posen fand am Sonntag eine vom Ost¬
markenverein einberufene starkbesuchte deutsche Ver¬
sammlung statt . Sie wurde vom Vorsitzenden des
Ostmarkenvereins , Major a . D . v. Tiedemann , mit
einem Hoch auf den Kaiser eröffnet . Es wurde
einstimmig eine Resolution angenommen , in der die
gesetzliche Festlegung einer Bestimmung folgenden
Inhalts als unerläßliche gefordert wird : Ebenso
wie die Amtssprache ist die Unterrichtssprache deutsch,
und in öffentlichen Versammlungen darf nur in
deutscher Sprache verhandelt werden.

In Schwarzburg - Sondershausen ist das
Automobilfahren verboten , wenn und so lange der
Fürst im Lande weilt.

London , 5. Jan . Die „Daily Mail " weist
in einem Artikel über die deutschen Wähler nach,
daß der Gang der Ereignisse in Deutschland
die Theorie der Sozialdemokratie hoff¬
nungslos Lügen gestraft habe und daß von
ihrer Voraussetzung , daß die Armen immer ärmer
werden müssen , gerade das Gegenteil eingetroffen
sei. Das bitter deutschfeindliche Blatt stellt dann
dem modernen Deutschland folgendes Zeugnis aus:
„Nie lebten die Deutschen unter so günstigen Um¬
ständen wie heute ; nie hat es weniger Arbeitslose
gegeben , nie waren die Löhne so hoch; nie hat
man einen so überzeugenden Beweis eines zu¬
nehmenden Wohlstandes aller Klassen gehabt.
Deputationen britischer Arbeiter haben ihr Er¬
staunen über die deutsche Prosperität aus¬
gedrückt . Die Birminghamer Messingarbeiter er¬
klärten , die deutschen Arbeiter scheinen schon alles
zu haben , und wir können nicht begreifen , warum
sie agitieren , und die Gainsborougher Deputation
stellte fest , die Arbeiter in England hätten keine
Vorstellung von dem Komfort , dessen sich ihre
deutschen Kameraden erfreuten ." — (Die deutschen
Spezialreformer werden sich durch solche Anerkenn¬
ung der allgemeinen Verbesserung der Lebens¬
verhältnisse des Arbeiters nicht abhalten lassen , für
eine gesunde Sozialpolitik weiterhin tatkräftig einzu¬
treten . Immerhin ist aber gerade in diefen Tagen
die englische Kritik doppelt wertvoll , da die Sozial¬
demokraten wieder mit ihren alten , gottlob längst
erledigten Hungerphantasien auf die Wähler einzu¬

wirken suchen und dabei — England als das ge¬
lobte Land des Industriearbeiters bezeichnen.)

Eine militärische Meuterei wird aus Paris
gemeldet . Die erste und zweite Schwadron der
Pariser Garde -Republieaine veranstalteten am Sonn¬
tag im Hofe der Kaserne lärmende Kundgebungen
gegen die Offiziere . Trotz der Ermahnungen der
Offiziersstellvertreter fuhren sie in der Kaserne fort,
über Hungersold und Ueberlastung zu lärmen.

Paris , 6. Jan . Nach den heute vom Handels¬
ministerium veröffentlichten Ergebnissen der Volks¬
zählung vom 4 . März 1906 beziffert sich die Be¬
völkerung Frankreichs auf 39 252 267 Seelen . Die
Zunahme seit der Volkszählung im Jahre 1901
beträgt 290 322 . In vielen Departements hat die
Zahl der Bewohner abgenommen infolge der An¬
ziehung der Bevölkerung durch die großen Städte.
Von dem Gesamtzuwachs von 290 322 Seelen ent¬
fallen aiff die über 30 000 Einwohner zählenden
Städte 223 072 . Im Seinedepartement stieg die
Bevölkerung von 8 669130 Menschen im Jahre 1901
auf 3 848 618 im Jahre 1906 . Hievon entfallen
auf Paris allein 2 763393 , das sind 49325 mehr
als im Jahre 1901.

Der Herrlichkeit des Schecks Raisuli ist nun¬
mehr durch das entschlossene Vorgehen des marok¬
kanischen Kriegsministers Gebbas ein jähes Ende
gemacht worden . Zinat , die befestigte Residenz
Raisulis bei Tanger , ist von den marokkanischen
Regierungstruppen nach mehrstündigem Kampfe , in
welchem sie zwanzig , die Leute Raisulis fünfzig
Tote verloren , eingenommen und zerstört worden.
Raisuli selber hat sich vor dem - Eindringen der
Sultanstruppen in seine Burg durch die Flucht in
das nahe Gebirge in Sicherheit gebracht und hierbei
etwa 14 Gefangene mit fortgeschleppt . Um sich für
den Abfall der Kabylenstämme der Nachbarschaft
zu rächen , hatte Raisuli mehrere Dörfer ausge¬
plündert und eingeäschert , die Kinder getötet , die
Weiber geschändet und die Männer als Gefangene
mit fortgeführt . Inzwischen sind von Tanger
weitere 600 Mann nach Zinat abmarschiert . Amt¬
lich wird bestätigt , daß die Festung Raisulis zerstört
und Raisuli selbst ins Gebirge geflohen ist.

Der Kaiser ließ durch das Obermarstallamt
bei der süddeutschen Automobilfabrik Gaggenau
(Vertreter in Stuttgart Emil Schmolz ) den in der
Berliner Automobilausstellung besichtigten leichten
Jagdomnibus „Type Reichspost " , 12sitzig , für das
Sanatorium Falkenstein bestellen.

Sigmaringen , 6 . Jan . Durch Kgl . Kabi¬
nettsordre wurde unsere Stadt definitiv als Gar¬
nison für die zu verlegende Unteroffiziersschule
Neubreisach bestimmt.

In diesem Jahre werden es 50 Jahre , seit eine
der größten Schiffahrtsgesellschaften der Welt ins
Leben gerufen wurde : am 20 . Februar 1857 war
die Gründung des Norddeutschen Lloyd in
Bremen erfolgt . Rasch gelang es dem jungen
Unternehmen , sich einen ersten Platz im Weltverkehr
zu sichern. Die äußere und innere Entwicklung
hielten gleich günstigen Schritt bis heute . An dem
Jubiläum des Norddeutschen Lloyd wird die ganze
deutsche Handelswelt freudigen Anteil nehmen ; ist
doch gerade diese Gesellschaft ein Faktor geworden,
der aus unserem Wirtschaftsleben überhaupt nicht
mehr weggedacht werden kann.

Hamburg , 7. Jan . Am 1. Januar wurde
im Museum für Kunstgewerbe ein Mann aufge¬
funden , der verhaftet wurde . Er hat heute ge¬
standen , den Münzdiebstahl im historischen Museum
in Düsseldorf vom 1. Dezember begangen zu haben.
Er hat die gestohlenen 28 Münzen , die einen Wert
von etwa 4000 haben , in Köln und in Wien
verkauft . In Düsseldorf entkam er durch einen
Sprung aus dem 1. Stock auf die Straße , wobei
er sich eine Sehnenzerrung zuzog.

Mannheim , 6 . Jan . Die Süddeutschen
Metallwerke beabsichtigen ihren Betrieb nach
Wies loch  zu verlegen . Der dortige Gemeinderat
beschloß , der Fabrik 50 Prozent der Gelände¬
erwerbskosten , aber höchstens 70 I pro Quadrat¬
meter zu ersetzen.

Boppard,  7 . Jan . Der Unfall  ist bisher
glücklicherweise in Bezug auf die Zahl der Opfer
doch nicht so bedeutend gewesen, als zuerst ange¬
nommen wurde . Während die Zahl der Opfer in
den ersten Nachrichten auf über 30 angegeben wurde,
hat sich nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten
herausgestellt , daß im ganzen 13 getötet worden
sind, darunter 11 Arbeiter , ein Mädchen von etwa
18 Jahren und ein Schuljunge . 3 der Toten waren
Familienväter . Von den geretteten 8 — 10 Personen
ist keine schwer verletzt.

Karlsruhe , 7. Jan . Die von verschiedenen
Seiten gemeldete Nachricht , daß sich der Mörder der
Frau Molitor in Baden , Rechtsanwalt Hau , im
Gefängnis in London am Samstag erhängt habe,
ist unrichtig . Hau wurde bereits am Samstag durch
englische Polizeibeamte nach Hamburg verbracht , wo
er abends eintraf und im dortigen Gefängnis unter¬
gebracht wurde . Sein Transport nach Baden bezw.
Karlsruhe erfolgt heute.

Straßburg,  4 . Ion . In der Kantine der
hiesigen Metzgertorkaserne kam es zu Silvester zwi¬
schen Kanonieren des 15 . und 51 . Feldartillerie¬
regiments zu erheblichen Schlägereien , wobei durch
Messerstiche mehrere Soldaten schwer verletzt wurden,
so daß sie vom Platze getragen werden mußten.
Zwei mit Verwundungen auf Wache gezogene Ka¬
noniere , die ihren Zustand verschwiegen hatten,
mußten auf Wache abgelöst werden.

Das Vermögen des Buchdruckerverbands.
Die bestorganisierte und reichste deutsche Gewerk¬
schaft hat nach einer Zusammenstellung des Organs
der Buchdrucker , des „Korresp .", ein Vermögen,
das sich, wie folgt , zusammensetzt : In der Kasse
des Verbands deutscher Buchdrucker befinden sich
4450 686 Mk ., in ihrer Zentralinvalidenkasse in
Liquidation 489464 Mk . und in den Kassen der
Gaue , Bezirke und Orte 1806146 Mk ., so daß die
organisierten Buchdrucker die glücklichen Besitzer
eines Vermögens von 6 746 296 Mark sind.
Wenn ungeachtet dieser den Buchdruckern zur Ver¬
fügung stehenden großen Mittel die Führer bei den
neuerdings abgeschlossenen Tarifverhandlungen einem
Kampfe mit den Prinzipalen , wie er von der
Opposition der Gehilfen und insbesondere von den
leitenden sozialdemokratischen Preßorganen in ebenso
stürmischer , wie leichtfertiger Weise gefordert wurde,
sich entschieden widersetzt haben , so geschah dies im
wohlverstandenen Interesse der Gehilfen , wobei
ausschlaggebend war , daß von den 6 ^/i Millionen
Mark bei 45 000 Mitgliedern auf jedes Mitglied
nur rund 150 Mk . entfallen . Da aber weiter noch
für Arbeitslose , Kranke , Invalide , Witwen u . s. w.
Verpflichtungen zu erfüllen sind , so reduziert sich
der Kriegsfonds noch bedeutend . Die Organisation
hätte den Kampf kaum länger als sechs, höchstens
acht Wochen aushalten können und ihn auf solcher
Basis höchstwahrscheinlich verloren . Seit dem Jahre
1899 wurden für Arbeitslose etwa 1237 000 , für
Kranke 750 000 und für andere Arbeiter 250000
Mark gezahlt.

Eingesendet.
Im Namen des Zentralvorstandes erläßt

das Präsidium des Evangelischen Bundes
folgende Kundgebung:

In entscheidungsvoller Zeit rufen wir unsere
Mitglieder und Freunde zu getreuer und getroster
Pflichterfüllung ! Was der Evang . Bund seit
Jahren warnend vorausgesagt hat , das ist einge¬
troffen . Auch die Reichsregierung hat den lähmenden
Druck des übermächtigen Ultramontanismus als un-



erträglich erkannt. Die Auflösung des Reichs¬
tages mit ihrem beachtenswerten Vorspiel , dem
aktenmäßigen Nachweis ultramontaner Eingriffe in
die Reichsverwaltung, und mit ihrem bedauerlichen
Anlaß , der kleinlichen Verweigerung notwendiger
vaterländischer Schutzmaßnahmen, stellt unser Volk
vor eine wichtige und weitreichende Entscheidung. —
Drei Aufgaben erwachsen uns ! Wir müssen
aufwecken ! Als Bund treiben wir keine Politik.
Politik wird nicht auf dem Boden der Konfession,
sondern auf dem Boden der Nation gemacht. Aber
wir wollen auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens gegen den Ultramontanismus auf der Wacht
stehen. Deshalb gilt es jetzt, tatkräftig zu handeln.
Viel zu viele haben bisher aus Unmut und Klein¬
mut ihre Stimme nicht in die Wagschale geworfen,
jetzt ist es eines jeden unabweisbare Pflicht, sein
Wahlrecht auszuüben. Zehn entschlossene Männer
können Hunderte zur Pflichterfüllung führen, darum
soll niemand von uns am Entscheidungstage fehlen.
Das ist das Erste: Wecket die Säumigen auf! —
Wir müssen einigen ! Wir treiben als Bund
erst recht keine Parteipolitik Wir haben Mitglieder
fast sämtlicher Parteien in unseren Reihen. Umsomehr
sind unsere Bundesmitglieder berufen, angesichts des
großen Zieles, den unheilvollen Einfluß des Kleri¬
kalismus zu brechen, in ihren Parteien für die
Einigung einzutreten und für die Ueberwindung des
zersetzenden Fraktionsegoismus besonnen und kraft¬
voll einzutreten. Das ist das Zweite: Wir müssen
einigen! — Wir müssen kämpfen ! Es handelt
sich im Wahlkampfe nicht um konfessionelle, sondern
um nationale Fragen. Wenn wir, ein deutsch¬
protestantischer Bund, in diesen Tagen dennoch zu
entschiedenemHandeln aufrufen, so tun wir es als
aufrichtige Freunde wahren konfessionellen Friedens.
Das Haupthindernis des echten Friedens zwischen
den Konfessionen ist die politische Vorherrschaft des
Ultramontanismus, der die Religion zu politischen
Zwecken mißbraucht. Ist erst der politische Ultra¬
montanismus zurückgedrängt, dann können und werden
wir mit unseren katholischen Mitbürgern in dem
einen großen, deutschen Vaterhause einträchtig bei
einander wohnen. Dann gibt es nur noch einen
Streit der Konfessionen, den edlen Wettstreit mit
den Gaben des Geistes und den Werken der Liebe.
Das ist das Dritte: Der Kampf für den wahren
Frieden! — Auf denn zur Tat : Wider die un¬
erträgliche Vorherrschaft des Ultramontanis¬
mus und wider Alles , was sie stärkt und mehrt.

MürllLmberg.
Stuttgart,  4 . Jan . Das Ministerium des

Innern hat an die Stadtdirektion Stuttgart und an
die Oberämter einen Erlaß gerichtet, wonach die
Heeresverwaltung veranlassen wird, daß künftig mi-
litärischerseits solche Leute, für die ein Eingreifen
zur Verhütung von Krankheiten, oder eine Heilbe¬
handlung in Frage kommt, den genannten Behörden
namhaft gemacht werden. Die Mitteilungen sollen
sich aus alle Krankheitszustände beziehen, welche nach
Ansicht des untersuchendenSanitätsoffiziers die Ein¬
leitung eines Heilverfahrens angezeigt erscheinen
lassen, zumal solche, deren Bedeutung häufig den
Kranken selbst nicht erkennbar ist. Es steht zu
hoffen, daß auf diele Weise namentlich eine Anzahl
von Leuten mit beginnender Tuberkulose einer Heil¬
behandlung wird zugeführt werden können. Die
Stadtdirektion Stuttgart resp. die Oberämter haben
dann zu prüfen, in welcher Weise für den Kranken
Fürsorge getroffen werden kann.

Stuttgart,  4 . Jan . Im Hinblick auf das
wiederholte Vorkommen des Einschmuggelnsvon
Postanweisungen sind die Postanstalten aufgefordert
worden, bei der Prüfung und Auszahlung der ein¬
gehenden Postanweisungen namentlich der postlagern¬
den und der an unbekannte Personen gerichteten,
mit besonderer Sorgfalt zu verfahren.

Die Einnahmen aus dem württ . Post -, Tele¬
graphen - und Fernsprechbetrieb im November
1906 betrugen im ganzen 1483 533 43
(mehr 72 930 52 <ff). Vom 1. April 1906 bis
letzten November 1906 13 095475 40 (mehr
741200 ^ 55 ^s).

Stuttgart,  8 . Jan . Für unsere Veteranen!
Zugunsten der Veteranen- Sammlung „König Wil¬
helm-Trost" hat das Präsidium des Württ. Krieger¬
bundes, das bis dahin eine so außerordentlich rege
Tätigkeit für diesen edlen Zweck entfaltete, gestern
abend im Festsaal der Liederhalle eine Aufführung
unter Mitwirkung hervorragender Kunstkräfte ver¬
anstaltet, die einen glänzenden Verlauf nahm und
ein ebensolches finanzielles Resultat ergeben hat,
denn die weiten Räume des Saales waren fast bis
auf den letzten Platz gefüllt.

Stuttgart,  6 . Jan . Ausländische Finanz¬
institute versenden gegenwärtig an kleinere Beamte
und viele andere Personen Börsenblätter und Druck¬
sachen, in denen Differenzgeschüfte in allen möglichen
hierzulande unbekannten Werten dringend empfohlen
wird. Solchen Lockungen gegenüber ist größte Vor¬
sicht geboten. Die Zusendungen stammen meist aus
Paris , London oder Budapest.

ll .-IO Soldatenbrief -Umschläge.  Die
württ. Umschläge zu Briefen an Soldaten werden
künftig in größerem Format (112: 148 mm, statt
seither 85: 148 mm) hergestellt; die neuen Umschläge
werden jedoch erst nach Aufbrauch der alten ver¬
kauft. Der Verkaufspreis bleibt unverändert. Die
Post hofft, daß die neuen, zeitgemäßeren Umschläge
vom Publikum noch mehr wie bisher zu Briefen
an Soldaten verwendet werden, was insofern nütz¬
lich ist, als bei Verwendung solcher Umschläge mit
Adressenvordruck genauer adressiert wird, wodurch
manche Nichtbestellbarkeit vermieden wird.

Stuttgart,  7 . Jan . Bon der Deutschen
Partei  wurde im 1. württ. Reichstagswahlkreis.
Stuttgart Stadt und Amt, Hofwerkmeister Haußer
als Kandidat für den Reichstag ausgestellt. Nach
Abmachungen mit den betreffenden Parteileitungen
wird die Volkspartei eine eigene Kandidatur nicht
aufstellen, wie auch die Konservativen bekanntlich
ihre Unterstützung zugesagt haben. Es hat sich also
im 1. wie im 5. und 10. Wahlkreis eine Einigung
auf dem Boden der nationalen Aufgaben vollzogen,
die durch die Reichstagsauflösungdem deutschen
Volke gestellt sind.

Eßlingen,  4 . Jan . Zu den auch an dieser
Stelle erwähnten Verhandlungen der hürgerlichen
Kollegien über den bekannten Brief des Ober¬
bürgermeisters Dr. Mülberger  an Minister von
Pischek  bemerkt der „Staatsanz ." : „Die Art
und Weise, wie der fragliche Brief seinen Weg in
die „Schwäb. Tagwacht" gefunden hat, ist hiemit
vollständig klargelegt, die einzige offene Frage bleibt
bloß die, ob der bei der Mitteilung des Briefs in
der „Schw. Tagwacht" gegen den Staatsminister
v. Pischek hinsichtlich der angeblich durch ihn er¬
folgten Kundgabe des Briefs erhobene verleumder¬
ische Besicht von dem Gemeinderat Schlegel, als
dem Einsender, oder von der Redaktion der Tag¬
wacht vertreten werden will."

Im 3. württembergischen Reichstags¬
wahlkreis (Heilbronn usw.) hat der Ausschuß
der Deutschen Partei  in Heilbronn, nachdem die
Volkspartei die gestellte Bedingung, „daß bei einer
Stichwahl weder die im Wahlausschuß vertretenen
Parteien, noch deren Kandidat die Losung für die
Sozialdemokratie ausgeben," nicht angenommen hat,
beschlossen, von einem Eintreten der Partei in den
Wahlkampf abzusehen und ihren Mitgliedern die
Stellungnahme frei zu geben.

Tuttlingen,  5 . Jan . Die Kandidatenliste für
den 11. württ. Reichstagswahlkreis (Tuttlingen,
Spaichingen, Rottweil, Balingen) weist bis jetzt
folgende Namen auf: Landtagsabgeordneter Konrad
Haußmann (Vp .) , Rechtsanwalt Schellhorn-
Rottweil (Ztr.) und ArbeitersekretärMattut at-
Stuttgart (Soz.)

Freudenstadt,  7 . Jan . Rektor Haug ver¬
öffentlicht im heutigen „Grenzer", daß er am 31.
Dezemberl. I . an den Vorstand der Volkspartei
im Bezirk Freudenstadt, Kaufmann CH. Gaffer in
Baiersbronn, die Anfrage gerichtet habe, ob die
Volkspartei geneigt wäre, gemeinschaftlichmit der
Deutschen Partei einen Kandidaten für den 8.
Reichstagswahlkreis aufzustellen, eine Antwort hierauf
aber bis jetzt noch nicht erfolgt sei.

Stuttgart,  7 . Januar . Infolge der starken
Schneefälle, die um die Weihnachtszeit niedergingen,
ist das Jahr 1906  weitaus das schneereichste
der letzten 15 Jahre . Für Württemberg berechnet sich
die Schmelzwasserhöhe auf 95,5 mm, bei einem Ge¬
samtniederschlag von 742 mm, während sie beispiels¬
weise 1905 nur 34,7 mm und 1904 sogar nur 23 mm
betrug. Auch die Zahl der Tage mit Niederschlägen
überhaupt ist mit 179 die höchste seit 15 Jahren.
Sommertage waren 36 zu verzeichnen, während der
Durchschnitt 45 beträgt. Trotz der großen Feuchtig¬
keit war das Jahr 1906 im Großen und Ganzen
aber kein kaltes, denn die mittlere Jahrestemperatur
berechnet sich auf 10,2 Grad C. , während sich das
70jährige Mittel nur auf 9,8 Grad stellt.

Stuttgart,  6 . Jan . Unter Hinterlassung von
ca. 100000 ^ gefälschten Wechseln, die auf bessere
Firmen lauteten, hat gestern der Mitinhaber einer
hiesigen Engroshandlung das Weite gesucht.

Stuttgart,  8 . Januar . Der Kaufmann, der
größere Wechselsälschungenbeging hat sich dem Ge¬
richt freiwillig gestellt. Geschädigt sind in der Haupt¬
sache einige Bankgeschäfte.

Tübingen,  7 . Jan . Gegen Schluß des vorigen
Jahres hielt der neu berufene Professor Robert
Gau pp seine akademische Antrittsrede über Wege
und Ziele der psychiatrischen Forschung. Früher legte
man den Kranken persönliche Schuld bei, jetzt weiß
man. daß Geisteskrankheiten Gehirnkrankheiten sind:
oft stehe der Arzt der Not der Kranken fast ratlos
gegenüber. Es handle sich für den Lehrer besonders
um Forschungen auf dem Gebiet der Vererbung und
der Psychologie, ferner müsse der Bedeutung des
Pathologischen in der Geschichte und der Biographie
gewahrt werden, z. B. Napoleon und Schopenhauer
waren geisteskrank, ebenso Nietzsche. Unsere An¬
schauungen über Verbrechen und Krankheit seien in
der Entwicklung und Umgestaltung begriffen.
Willensfreiheit glaube jeder, auch der Kranke, zu
haben, obwohl er objektiv zweifellos unfrei sei und
handle. Mit einem Ausblick auf die praktischen
Aufgaben des Seelenarztes am Krankenbett schloß
der Professor. (Amn. d. Red. Professor Gaupp ist
bekanntlich ein geborener Neuenbürger).

Tübingen,  8 . Januar . Der hiesige Militär¬
verein beschloß einstimmig, ein Denkmal  für die
Veteranen von 1866 und 1870/71 zu errichten. Die
Kosten sollen durch Sammlungen aufgebracht werden.

Böblingen,  5 . Januar . Die hiesige Stadt-
schultheißenwahl  ist bekanntlich angefochten wor¬
den. Es wurde nun über die Anfechtungsgründe
ein Verfahren eingeleitet. Vor 14 Tagen war ein
Beamter der Staatsanwaltschaft hier, wobei etwa
30 Personen vernommen wurden. Ueber den Aus¬
gang der Sache ist man hier sehr gespannt. Störend
wirkt es, daß durch diese Angelegenheit die Amts¬
einsetzung sich nun sehr verzögert.

Aus dem Oberamt Maulbronn,  4 . Jan.
Die Entscheidung  in unserer Bahnfrage ist jetzt
gefallen.  In einer gestern im Rathause hier statt¬
gehabten Versammlung der Vertreter der beteiligten
Gemeinden unter dem Vorsitz von Oberamtmann
Elsenhans und in Gegenwart von Finanzrat Müller
und EisenbahnbauinspektorLupfer von der Kgl.
Generaldirektion in Stuttgart einigte man sich an
Stelle des von der Bahnbehörde in Vorschlag ge¬
brachten Kostenbeitrags von 304 575 Mk. auf eine
Gesamtleistung von 235 000 Mk. (entschließ!. Grund¬
erwerb). Es haben hiervon zu tragen Maulbronn
70000 Mk., Freudenstein 13 000 Mk., Zaisersweiher
46 000 Mk., Diefenbach 56000 Mk. und Sternen-
fels 50 0l)0 Mk. Die Stadtgemeinde Maulbronn
übernimmt ferner die Fürsorge für das Betriebs¬
wasser für die nächsten zehn Jahre , während Hof-
steinmctzmeister Burrer in Maulbronn, der große
Steinbrüche in Freudenstein besitzt, dieser Gemeinde
in entgegenkommendster Weise 3000 Mk. Zuschuß
zum Kostenbeitrag zusicherte. Damit wäre die für
den westlichen Stromberg so wichtige Angelegenheit
endlich geregelt.

Leinstetten,  7 . Jan . Die Meldung über den
Brand der vor kurzem erbauten Sägmühle von Ge¬
brüder Bronner ist dahin zu berichtigen, daß nicht
diese, sondern die Säge der Firma M. Bronner u.
Söhne niedergebrannt ist, welche im Anfang des
vorigen Jahrhunderts erbaut wurde.

Vom Bodensee,  6 . Jan . In Altenheim bei
Staad wurde ein zwanzigpfündiger Hecht  aus
dem See gezogen, der, als man ihn getötet und
ausgeweidet hatte, die halbe Hand mit drei
Ringen  einer männlichen Leiche in seinem Innern barg.

Stuttgart.  fLarrdesproduktenbörse .j (Bericht
vom 7. January Wesentliche Veränderungen auf dem Ge¬
biet des Getreidemarkts hat auch die erste Woche des neuen
Jahres nicht gebracht. Infolge der milderen Temperatur
konnte die Binnenschiffahrt wieder ausgenommen werden.
Was die sichtbaren Weltbestände betrifft, so wird eine Zu¬
nahme der Vorräte gemeldet, wogegen die Jnlandszufuhren,
wie immer um diese Zeit, kleiner waren. Greifbare Waren,
namentlich Mais und Futtergerste, gesucht. Die Stimmung
ist im allgemeinen ruhig , im einzelnen wird auf die nach,
stehenden Notierungen verwiesen. — Mehlpreise per
100 KZ inkl. Sack: Mehl Nr. 0: 30 Mk. — Pfg . bis 31 Mk.
— Pfg . , Nr. 1 : 28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk. 50 Pfg .,
Nr. 2 : 27 Mk. — Pfg . bis 28 Mk. — Pfg . , Nr. 3 : 25 Mk.
50 Pfg . bis 26 Mk. 50 Pfg ., Nr. 4 : 23 Mk. 50 Pfg . lns 24
Mk. 50 Pfg . Suppengries 30 Mk. — Pfg. bis 31 Mk. —
Pfg . Kleie 9 Mk. 50 Pfg. — 10 Mk. — Pfg . föhne Sack.)

Kus SlaSt » Bezirk uns Umgebung,

Die Meisterprüfung  vor der Prüfungs¬
kommission der Handwerkskammer Reutlingen hat
u. a. erstanden und damit das Recht zur Führung
des Meistertitels erworben: Hermann Waidner,
Schuhmacher in Herrenalb.



Calw , 6 . Jan . Dem „Schw . B ." wird von
hier geschrieben : Die Konservativen und der
Bauernbund  wollen den Oekonomierat Adlung
auf Sindlingen als Kandidaten für den 7. württ.
Reichstagswahlkreis aufstellen . Die Deutsche Partei
stellt keinen eigenen Kandidaten auf . Sie wird nach
dem Abkommen zwischen Volkspartei und ihr keine
Wahlparole ausgeben , vielmehr ihren Wählern die
Stimmabgabe frei geben.

Nagold,  5 . Jan . Gestern abend hielt Hr.
Schullehrer Arnold  im evang . Vereinshaus vor
zahlreicher Zuhörerschaft eine von ihm selbst mitge¬
machte Fahrt nach der Wasserkante . Die Eisen¬
bahnfahrt durch die deutschen Lande , die Schiffahrt
auf hoher See , die Besichtigung von Bremen,
Bremerhaven , Kiel und Hamburg , die maritimen
Einrichtungen auf Schiff und Land kamen zu an¬
schaulicher Beschreibung . Leider mußte die Vor¬
führung von Lichtbildern wegen Versagens einer

Vorrichtung ausfallen ; doch sollen dieselben in näch¬
ster Zeit zur Darstellung gelangen . Stadtpfarrer
Dr . Faut  dankte dem Redner in warmen Worten.
— Schulrat Dr . Frohnmeyer  wurde vom Stutt¬
garter Gemeinderat zum Rektor der höheren Mädchen¬
schule in Cannstatt ernannt . Der Weggang des
Hrn . Schulrats aus Seminar und Stadt Nagold
wird allerseits aufrichtig bedauert werden.

Pforzheim,  5 . Jan . In dem Konkurs der
Firma Louis Reiß,  Bijouteriehandlung hier , be¬
tragen die Forderungen der Gläubiger rund 500 000
Mark , denen ungewisse Aktiva gegenüberstehen . Die
Ursachen des Zusammenbruchs waren die Wirren
in Rußland , wohin die Firma ein ausgedehntes
Geschäft betrieb.

müssen — um noch Aufnahme zu
^den - längstens morgens 8

Uhr aufgegeben werden.

Literarisches.
Der Schwäbische Albverein beginnt sein tS . Jahr

mit einer Mitgliederzahl von mindestens 3V000 . Seiner
Zeitschrift , die mit anziehenden Aufsätzen aus der Feder
zahlreicher Mitarbeiter ausgestattet und mit vielen treff¬
lichen Abbildungen geschmückt ist , entnehmen wir , daß die
heurige Vercinsgabe das vom Stromberg bis in das Herz
des Odenwalds reichende Blatt Heidelberg der so vortreff¬
lichen fünsfarbigen „Gcneralkarte " (1 : 150000 ) bilden wird.
So wirkt der Verein zwar vorwiegend aus der Alb , aber
auch vom Bodensee bis zum untern Neckar und zur Tauber.
Ein Bild seines Wirkens gibt auch das neueste Verlags-
werkchen , das vom Schriftleiter Pros . Nägele in Tübingen
gedichtete Festspiel : „Wintersonnenwende ", 30 Durch
seine Zeitschrift , seine Karten und seinen Verlag , wie durch
seine zahllosen baulichen Arbeiten und Wegbezeichnungen
hat sich der Verein um die Hebung des Fremdenverkehrs,
um die Volksbildung und um die Landeskunde schon die
größten Verdienste erworben und ist es wert , im ganzen
Lande immer weitere Verbreitung zu finden.

ttmttich« Sskanntmachungen uns privat - ktnzeigen.
Nb " Hiezu zweites Blatt . MH

Bekanntmachung der Verwaltnngskommission der
König -Karl -JnbilänmsxStiftung , betr . die Bewerb¬

ung um Zuwendungen aus dieser Stiftung.
Aus den verfügbaren Mitteln der König -Karl -Jubiläums-

Stiftuug können auf den 25 . Juni 1907 , gemäß Z 1 Ziffer 1b
und e, 2 , 3 , 5 und 6 des Stiftungsstatuts , Zuwendungen der
nachbezeichncten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirtschaft¬
licher Maschinen;

2) Zuwendungen an besonders belastete Orts -Viehversicher-
ungsvereine;

3 ) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Einführ¬
ung neuer Hausindustriezweige in armen Gemeinden des
Landes;

4) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute des
kaufmännischen und des technischen Berufs zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und Erweiter¬
ung der diesseitigen Handelsbeziehungen an Zentralpunkten
der Industrie oder in den für die heimische Produktion
in Betracht kommenden Exportgebieten:

5) Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zur Förder¬
ung des Kleingewerbes , insbesondere zur Beschaffung von
Triebkräften und Maschinen;

6) Verleihung der Medaille der König - Karl - Jubiläums-
Stiftung für tüchtige Arbeiter und Bedienstete , welche in
einem und demselben Geschäfte oder Betriebe langjährige,
treue und ersprießliche Dienste geleistet haben.
Gesuche um Zuwendungen der in Ziff . 1—3 und 5— 6

genannten Art sind durch Vermittlung der K. Stadtdirektion
Stuttgart bezw. der K . Oberämtcr einzureichen , Gesuche um
Reisestipendicn (Ziffer 4) können unmittelbar bei der Ver¬
waltungskommission der Stiftung (Ministerium des Innern in
Stuttgart ) angebracht werden.

Sämtliche Berleihungsgesuche , auch soweit sie bei der
K. Stadtdireklion und den K. Oberämtern anzubringen sind,
Müssen bei der Verwaltungskommission der König -Karl -Jubiläums-
Stiftung (K. Ministerium des Innern ) spätestens am 1. Febr.1907  einkommen.

Wer ein Berleihungsgesuch eiureichen will , hat sich zuvor
über die Grundsätze , welche bei der Berwilligung beobachtet
werden , sowie über die für den Inhalt und die Einreichung
der Gesuche getroffenen näheren Bestimmungen durch eine An¬
frage bei dem zuständigen Oberamth in Stuttgart bei der Kgl.
Stadtdirektion , oder durch eine Anfrage bei dem Stadtschult¬
heißenamt oder Schultheißenamt seines Aufenthaltsorts zu
unterrichten.

Auf die der Zusammenstellung der Grundsätze beigefügte
Anweisung über die Behandlung der Gesuche werden die Orts¬
behörden ausdrücklich hingewiesen.

Stuttgart,  den 20 . Dezember 1906.
Der Vorsitzende der Berwaltungskommission

der König -Karl -Jubiläums -Stiftung:
Staatsminister des Innern : Pischek.

Kurs für Schneider.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,

vom 11 . Februar 1907 ab einen oder mehrere Kurse für
Schneider im Musterzeichnen und Zuschneiden mit dreiwöchiger
Dauer in Stuttgart zu veranstalten . Der Unterricht findet an
den Werktagen von morgens bis abends statt . Ein Unterichts-
geld wird nicht erhoben . Zugelaffen werden im Lande an¬
sässige Schneider und ältere Schneidergeseüen , von letzteren in
erster Linie solche, welche im Begriff sind , sich demnächst selb¬
ständig zu machen. Minderbemittelten Teilnehmern kann Ersatz
der Reisekosten vom Wohnort nach Stuttgart auf Antrag ge¬
währt und solchen auswärtigen Teilnehmern , welche nach¬
gewiesenermaßen in besonders bedürftigen Verhältnissen leben,
kann auf Ansuchen eine weitere Unterstützung zur Deckung der
Kosten des Aufenthalts in Stuttgart gereicht werden . Solche
Unterstützungsgesuche sind gleich bei der Anmeldung anzubringen;

nachträglich einkommende Gesuche können in der Regel nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen  zur Teilnahme an dem Kurs wollen durch
Vermittlung der Ortsbehörden oder der Vorstände der örtlichen
gewerblichen Bereinigungen bis spätestens 1. Februar 1907
bei der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel eingereicht werden.

Die Ortsbehörden und Vorstände der gewerblichen Ber¬
einigungen werden ersucht, bei der Vorlage der Anmeldungen
sich darüber zu äußern , ob die Angemeldeten nach ihrer Aus¬
bildung und ihren Fähigkeiten in der Lage sind , mit
Erfolg sich an dem Kurs zu beteiligen ; wenn die An¬
gemeldeten um Unterstützung zu den Kosten des Aufenthalts in
Stuttgart nachsuchen , wolle auch über ihre Vermögens - und
Einkommensverhältnisse nähere Auskunft erteilt werden . Aus
den Anmeldungen sollen ersichtlich sein : Namen , Beruf , Berufs-
stellung (ob selbständig oder Geselle) , Wohnort und Alter der
Angemeldeten.

Stuttgart,  den 20 . Dezember 1906 . Moschaf.

K. Amtsgericht Ueuenbttrg.
Im Güterrechtsregister wurde am 22 . Dezember

1906 eingetragen:
Die Eheleute Karl Friedrich Müller , Schneiders

Sohn , Goldarbeiter , und Marie Müller , geb. Maisen-
bacher, in Birkenfeld haben auf Grund notariellen Ehe¬
vertrags vom 13 . November 1906 vereinbart , daß für
ihre am 1. Dezember 1906 in Birkenfeld geschlossene Ehe
das Güterrecht der Gütertrennung , gemäß ZZ 1426 ff.
B . G .-B ., Platz greifen soll.

Den 7 . Januar 1907 . Oberamtsrichter
Doderer.

Fischwaster-Urrpachtung.
Am Donnerstag , den 24 . ds . Mts ., vorm . 10 Uhr
werden im Zimmer Nr . 36 des Hauptsteueramtsgebäudes Nr . 13
hier für die Zeit vom 23 . April 1907 bis einschließlich 31.
Dezember 1918 folgende Fischwasser öffentlich verpachtet:

I . Die Enz von der Tannenfurt und den 3 Landes¬
grenzsteinen oberhalb Birkenfeld bis zur Auerbrücke in Pforz¬
heim mit 5 Kanälen;

II . Die Nagold von der württ . Landesgrenze bis zum
Bleichweyr (Rennfelder Wehr ) in Pforzheim mit 5 Kanälen;

III . Die Würm von der württ . Landesgrenze bis zum
Ausfluß in die Nagold beim Kupferhammer , Gemarkung Pforz¬
heim, mit 10 Kanälen.

Pforzheim , den 4. Januar 1907.
Kroßß. Kauptsteueramt.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für die Anstalten der Innere » Mission sind in den

letzten Wochen Gabe » eingegangen im Betrag von 427 ^
30 ^s. Hiervon sind , teils nach besonderer Bestimmung der
Gaben , teils nach Schätzung des Bedürfnisses , verwendet worden
für die Krüppelheime der Samariterstiftung 88 30 für
das Mutterhaus der Olgaschwestern in Stuttgart 60 für
Stetten 29 Märiaberg 26 Dr . Werner ' sche Anstalten
in Ludwigsburg 25 Blindenasyl in Gmünd 20 Schwach-
finnigenheim in Hall 20 Karlshöhe 19 Tempelhof
18 Stammheim (bei Calw ) 17 Lichtenster » 16 -̂ l,
Soldatenheime 15 Dienstbotenheime in Fellbach und
Stammheim 13 -/A , Paulinenpflege in Winnenden 12
Leonberg 10 Oberurbach 10 Gustav Werner -Stiftung
in Reutlingen 10 Evang . Gesellschaft in Stuttgart 10
Wilhelmsdorf 9

Allen Gebern herzliches „Bergelt 's Gott !"
Den 7. Januar 1907 . Dekan Uhl.

Forstamt Laugenbrand.

Eilheustimmholj-. Ejtzm-
kmigrii md Lcigdch-

Nerkanf
am Dienstag , den 15 . Januar»
vormittags 10 Uhr in Wald-
rennach  im Rößle aus Staats¬
wald Distr . 111, 11 Vorderer
Hummelrain:

10 Eichen V . Kl . mit zus.
1,49 Fm . und 9 eich. Bau¬
stangen I . Kl . ;

Distr . II , 1 Buchhalde , 3 Sack¬
berg , 6 Buchkopf ; Distr . III,
11 B . Hummelrain , 15 Hirsch¬
halde , 27 Dreispitz:

27 Rm . buch. Scheiter , 68
Rm . buchene Prügel , 14 Rm.
Nadelholz -Prügel , 148 Rm.
Laubholz - und 212 Nadel¬
holz -Anbruch ; 12 Rm . buch,
und 6 Rm . Nadelholz -Reis¬
prügel.
Protokollabzüge vom Kameral-

amt Neuenbürg,

K . Forstamt Simmersfeld.

Ztmgkil- imd Beigholj-
Unkaiif

am Freitag , den 18 . Januar,
vormittags 10 Uhr in Simmers¬
feld im „Hirsch" aus Staats¬
wald Hagwald . Abt . Wulzen¬
teich u . Enzwald , Abt . Köpfte:
Fichtene Baustangen : I . a 25,

I . d 110 , II . 240 , III . 110;
Hagstangen : II . 75 , III.
265;  Hopfenstangen : I . 155,
II . 480 . III . 40 , IV . 20 St.

Weißtaunene Banstange « : I . s,
70 , I . d 410 , II . 960 , III.
610 ; Hagstangen I . 115 , II.
880 , III . 1830 ; Hopfen¬
stangen I . 1520 , II . 3265,
III . 435 , IV . 595 St . ;

Rm . Nadelholzroller I . Kl . 236,
dto . Prügel 263 , Anbruch 201.
Losverzeichnisse unentgeltlich,

Auszüge gegen Bezahlung vom
Forstamt.

Neuenbürg.

Ein Junge,
der die Bäckerei erlernen will,
findet Lehrstelle bei

Gottlob Schill.

Neuenbürg.
Ein älteres

Wiche« «der Fra«
wird tagsüber zur Pflege von
Kindern gesucht.

Von wem ? sagt die Exped.
ds . Blattes.



Neuenbürg.

An die HH. Wahlvorsteher»
betr. die Wahl der Abgeordneten der Landeswahlkreise.

Die an das Oberamt einzusendenden Wahlakten (s. Erlaß
vom 4. ds. Mts ., Enztäler Nr . 4) müssen bis spätestens
Donnerstag, den 10. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr beim
Oberamt einkommen.

Den 7. Januar 1907 . K. Oberamt.
Hornung.

Dk» Orts »»r- rhrr»
geht demnächst ein Exemplar der Nr . 42 des Amtsblattes des
K. Steuerkollegiums, enthaltend Bestimmungen wegen Nummer¬
ierung von Eisenbahnen, zur Aufbewahrung bei den Ver¬
messungsakten zu.

Neuenbürg, den 7. Januar 1907. K. Obcramt.
Hornung.

Höfen.

UkMlinllg VM Weglm-Arbeilen.
Die Arbeiten zur Erbauung eines ca. 800 Meter langen

Schleifwegs im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Brennerberg,
werden im Wege der Submission vergeben.

Bedingungen re. liegen auf dem hiesigen Rathaus auf.
Angebote wollen verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis
Samstag , den 12 . Januar ds . Js ., nachm. 4 Uhr
bei der UnterzeichnetenStelle eingereicht werden.

Den 7. Januar 1907.
Schuktheißenamt.

Feldweg.
Stadt Wildbad.

Krei>nhi>tz-Nerka«s
am Montag, 14. Jan . 1907,

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald I Meistern, Abt. 5 k, a

Kappelberg:
15 Rm . buch. Prügel II . Kl.
63 „ Nadelholzprgl . II . Kl.
34 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald I Meistern,
Abteilung 4 k, a Schillereiche:

42 Rm . Nadelholzprgl . II . Kl.
10 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald I Meistern,
II Leonhardswald:

6 Rm . Nadelholzprgl . II . Kl.
Stadlwald IV an der Linie,

Abt. 1k Köpfte:
38 Rm . tann . Prügel II . Kl.
21 „ Nadelholzreisprügel.

! Stadtwald III Sommersberg,
! Abt. 2 a Schleifweg:
'165 Rm . forch. Prügel II . Kl.
! 12 „ Nadelholzreisprügel,
j Stadtwald VI Kegeltal,
Abt. 4 Forchenrücken, Abt. 2

.Schwenke, Abt. 9 H. Ebene:
! 60 Wellen.
! Wildbad, 5. Jan . 1907.
! Stadtschultheißenamt.
! Bätzner.

! Neuenbürg.

ische! Wim!
lebendfrisch bis Freitag ein¬
treffend, per Pfund von 22
an, empfiehlt

KavI Mahler.
Pforzheim.

Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 8e Miß:

3 Rm . tann . Prügel I . Kl.
8 „ tann . Prügel II . Kl.
1 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald II Sommersberg,
Abt. 6 c Straubenriß:

26 Rm . tann . Prügel I . Kl.
87 „ tann . Prügel II . Kl.

7 „ Nadelholzreisprügel.
Stadtwald II Sommersberg,

Abt. 3 b Hanneseweg:
4 Rm . tann . Prügel II . Kl.

Stadtwald II Sommersberg,
Abt. 4 b Blöcherhalde : l

1 Rm . tann . Prügel II . Kl.
2 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald II Sommersberg,
IV an der Linie:

2 Rm . tann . Prügel II . Kl.
Stadtwald VI Kegeltal,

Abt. 1, 2, 3, 5, 8:
4 Rm . buch. Prügel II . Kl.

74 „ tann . Prügel II . Kl.
30 „ Reisprügel.

Stadtwald I Meistern,
Abteilung 6 k Riesenstein:

10 Rm . buch. Prügel II . Kl.
64 „ Nadelholzprgl . II . Kl.
32 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald V Wanne,
Abt. 2 Hinterer Blöcherrain:

9 Rm . Nadelholzprgl . II . Kl.
1 „ Nadelholzreisprügel.

Ein braves , junges Mäd¬
chen wird gegen gute Bezahl¬
ung zu kleiner Familie (1 Kind)
sofort gesucht.

Frau F . Burghard,
Schulze-Delitzschstraße39.

übertrifft an vorzügl. Eigen¬
schaften jetzt alle Schuhglanz¬
mittel. Es gibt rasch Glanz,
erhält das Leder, färbt nicht
ab und erregt die Bewunder¬
ung aller Hausfrauen u. Dienst¬
mädchen. Achten Sie daher
genau auf den Namen Galop-
Creme Pilo beim Einkauf.

Zu haben bei:
Andräs , Franz,
C. Bnxensteiu Rachf..
Lustnauer, G.

auf Pergament und gewöhn¬
lichem Papier empfiehlt die

Buchdruckerei des
„Euztitters ".

Wahl -Vtrssmmlungtn.
Am« Mick»ZMttStM de«Kd.U

Wird der

Kandidat der Volkspartei
für den 7. württ. Reichstagswastlkreis

emr.

Kaufmannu. Gemcin-rrat in Tübingen
' „3 Uhr in der Sinne in Dobel,

abendsKUhr im Adler in Loffenau,
NbtNds8UhrMBnhnWckl in Herrenalb

sein Programm entwickeln.

Wertenbürg.

.— ^81 ÄE 1 SS ! -
fortwährend frisch gebrannt von SO bis 2 per Pfund;

von ^ 1,20 bis ^ 1,60 per Pfund in nur guten
Qualitäten empfiehlt

K . 1losrt : HEVtUsrd.

Auskunftei I . Müller,
Stuttgart, Vogelsangstraße 16.

O man nicht die Auskunftei befragt hat , gehe
Es W P man keine Heirat , Verlobung oder Ge-

V n IO schäftsverbindung ein. Es werden den
^ Anfragenden durch gewissenhafte Auskünfte,

_ r- _über Personen und Firmen betreffs Vermögen,
Mitgift . Ruf, Charakter, Vorleben , Kreditfähigkeit « sw.
viele Enttäuschungen  erspart . Anfcnthaltsvermittlung
von Personen und böswilligen  Schuldnern . Eintreibung von
Schuldforderungen. Ermittlung in Erbschasts- und Prozeß¬
sachen. Rat und Auskunft in allen Familien - , Privat -,
Rechts-, Geld-, Kaufs- und Verkaufs - Angelegenheiten.
Hypotheken- und Jmmobilienverkehr . Beobachtung und
Ueberwachungvon Personen usw. Vertreter in allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes , ältestes und leist¬
ungsfähigstes Burea » in Snddeutfchland.

wsl'en

örsunrvlmeiger,
rum Ikülingsr Lli

ür Mir RVQstsr 11. von LkiNÄiQü»
H.-vseluiiS 'etr . Ustort. äls

Milt. MMTLköMIM MdirrW.
2n in allen einsokläAiA. dsss . Sesclrärten - >

Llsn verlange ausärUekttek unsere 'N'LVL. M

u/rt/ können
ein?»Oik«. rtrrser er»

In Neuenbürg zu haben bei: Wilhelm Ftetz.

Geld-Gesuch.
Bei dem Darlehens¬

kassenverein Schwann,
eing. Gen. mit unbeschr.

Haftpflicht , kann wieder Geld
in jedem Betrag zu 4 Prozent
angelegt werden.

Rechner Gentner.
Neuenbürg.

llnz-Nntmiliit.
s s Diejenigen Damen u.

Herren, welche sich noch
an einem Tanzkurs

verbunden mit Anstandslehre
zu beteiligen wünschen, wollen
sich gefl. im Gasthof z. „Sonne"
anmelden.

Beginn: Donnerstag abend
8 Uhr daselbst. (Honorar 10 OK)

E. Seyfert, Tanzlehrer.
j Nürtingen  a . N . '

Einen«rdtl. Imigen,
welcher Lust hat , bie Bäckerei
gründlich zu erlernen , nimmt
in die Lehre auf.

IM . Im zweiten Jahr Lohn..
K. Krohmer,

Brot - und Feinbäckern
Neuffcnerstr. 12.J .,,

Ein gesundes , erfrischen¬
des u. wohlschmeckendes Haus¬
getränk bereiten Sie sich aus
Ketnen's Kunstmostextrakt.
Das Liter stellt sich auf 6 bis
7 Pfg - Frei von gesundheits¬
schädlichen Substanzen laut
Analyse des vereidigte«
Chemikers. Portion —150
Liter Mk. 3.20, 50 Liter
^ Mk. 1.25.

Ank. Heine« , Pforzheim
und Wildbad-Schömberg; Kr.
Andräs jr. hier.

Redaktion,stDruckund Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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